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3  Besinnliches Wort 

einiges zugemutet! 

Deswegen sind viele von uns bereit 
für ein neues und hoffentlich ent-
spannteres Jahr. 

Jedes Jahr beginnt mit einer Jahres-
losung, so auch dieses Jahr: Seid 
barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist!“ Lukas 6,36 

Aber dieses „barmherzig sein“ scheint 
irgendwie aus der Mode gekommen 
zu sein. Im Gegenteil viele würden 

Barmherzigkeit als Schwä-
che auslegen. 

In Zeiten von Individualis-
mus und Populismus, da 
fehlt irgendwie der Blick 
für Andere. Es wird ver-
sucht der eigene Stand-
punkt so laut und deutlich 
wie möglich zu machen. 
So sehen wir das auch im-
mer mehr in unserer Ge-
sellschaft. 

Ich denke da an Slogans 
wie: „America first“, „Brexit“ oder wie 
Europa mit dem Schicksal der 
Flüchtlinge umgeht. „Nein, in Zeiten 
von Corona, da geht es uns allen 
schlecht und da müssen wir erst ein-
mal auf unser Wohl achten.“ 

Überhaupt hat unser Umgang mitei-
nander doch sehr gelitten. Wenn ich 
sehe, wie Menschen innerhalb sozia-
ler Netzwerke miteinander umgehen, 
habe ich kein Verständnis für andere 
geschweige denn Barmherzigkeit. 

In der Debatte um Corona zum Bei-
spiel: Wenn ich sehe wie Kritiker und 
Befürworter der Coronapolitik mitei-

Wir stehen ja noch am Anfang 
eines neuen Jahres. 2021 das 
kann hoffentlich nur besser wer-
den als 2020 

Viele von Euch und Ihnen habe 
ich ja schon länger nicht mehr ge-
sehen.  

Ich vermisse die Gottesdienste, 
den Konfirmandenunterricht, Be-
suche und auch unsere Jugend-
gruppe. 

Ich glaube die meisten 
von uns, können sich 
gut vom vergangenen 
Jahr 2020 verabschie-
den.  

Es hat für so viele Men-
schen Schweres und 
Negatives mit sich ge-
bracht.  

Jede und jeder hat seine 
Erfahrungen mit dem 
Virus gemacht. 

Einsamkeit – Zuhause 
– Lockdown – Altersheim – Kin-
der zu Hause, Homeschooling 
und ein Vermissen von den 
Freunden. 

Inzwischen haben einige aus un-
serer Kirchengemeinde persönli-
che Erfahrungen mit dem Virus 
gemacht. Manche, weil sie sich 
angesteckt haben. Wieder andere, 
weil sie in Berührung mit Corona 
positiven Menschen gekommen 
sind und in Quarantäne oder 
Selbstisolation gegangen sind. 

Das vergangene Jahr hat uns so 
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nander umgehen, ist das besorgnis-
erregend. Wir können gerne disku-
tieren und uns austauschen, aber 
wenn die Argumente ausgehen, 
wird sich nur noch gegenseitig be-
schimpft. Wie wir über die Politiker 
schimpfen, die auch zum ersten Mal 
mit dieser Situation konfrontiert 
sind. Fehler passieren, auch wir ma-
chen Fehler. 

Da kommt die Jahreslosung für 
2021 wie eine beruhigende Stimme:   

Seid barmherzig! Barmherzig wie 
der Vater sollen wir sein. Ja, Gott ist 
barmherzig.  

Jesus ist hier für mich ein wunder-
bares Vorbild. Er hat mit denen, die 
am Boden lagen, denen es schlecht 

ging, die einsam waren, Erbarmen 
gehabt. So hat er die Ausgestoße-
nen zu sich gerufen und mit den 
Menschen Zeit verbracht, mit de-
nen keiner Gemeinschaft haben 
wollte. 

Jesus konnte auch direkt sein und 
Missstände ansprechen und die 
Menschen zur Umkehr rufen. Für 
ihn stand aber immer der Mensch 
im Vordergrund und nicht irgend-
eine Ideologie oder ein Gesetz. 

Zuletzt ist die Jahreslosung auch 
eine Zusage für uns. Dass wir 
auch einmal barmherzig mit uns 
selbst sein dürfen. Wenn uns die 
Decke auf den Kopf fällt oder wir 
einfach die ganze Situation satt 

haben. Dass wir 
uns Zeit nehmen 
und durchatmen 
und unsere Sorge 
über Dinge, die 
wir eh nicht än-
dern können, ab-
legen.    

 

Ihr Pastor 

Stephan Gensicke 



5  Gottesdienste 

März 2020 
Der Vorstellungsgot-
tesdienst war unser 
letzter Gottesdienst 
vor den Corona Ein-

schränkungen      → 

             April 2020 
Der Passionsweg für Familien 
in unserer Kirche 

April 2020 
Ostergottesdienst 
bei Ohles in  

Wöllersheim    → 



6  Rückblick 

  Mai 2020 
Drive-In  
Gottesdienst in 
Graste  

Juni 2020 
Sommer-
wiese in 

Graste → 

  Juni 2020 
Ökumenischer 
Pfingstgottes-
dienst 
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 August 2020  
Freiluftgottes-
dienst in Neuhof 

→ 

  Juli 2020 → 
Freiluftgottes-
dienst in Graste 

 7 Drive-in Gottesdienste 

2 Gottesdienste in der Klosterkirche 

5 Freiluftgottesdienste 2 Advenstsingen 

2020 ... 
… ein besonderes Jahr in jeder Hinsicht! 



8  Rückblick 

September 2020 
Verabschiedung 
von Diakon 

Lothar Tietz   → 

September 2020 
Gedenkgottes-
dienst in der 
Klosterkirche 

  

September 2020 
Konfirmation  
in der  
Klosterkirche 

  



9  Rückblick  

Fotos:  

Jürgen Zimmat 

Dezember 2020 
Adventsandacht 
beim  

Altersheim → 

Dezember 2020 
Weihnachtsgot-
tesdienst auf 
dem Gutshof 

 



10  Rückblick 

 

Der diesjährige Weihnachtsbaum 
stammt aus Graste und zwar von 
dem Hof von Dieter Bartels. 
Links sieht man Günther und Karl
-Heinz Bartels, die den Baum 
schon vorbereitet haben.  
Mit vereinten Kräften wurde der 
Baum am 19. Dezember gefällt 
und zurecht geschnitten.  
Eigentlich sollte er seinen Platz in 
der Sophienkirche finden. Das 
hatte er auch, aber nur für eine 
Woche. Dort stand er abgestellt 
und ungeschmückt, da plötzlich 
alle Präsenzgottesdienste in Frage 
gestellt wurden.  
Doch es kam anders. Durch die 
kurzfristige Absage aller Präsenz-
gottesdienste entschlossen sich 
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die Verantwortlichen kurzerhand 
zu zwei Drive-In-Gottesdiensten 
am Heiligen Abend. 
Und so fand der Weihnachts-
baum aus Graste schließlich sei-
nen Platz auf dem Klosterguts-
hof, ein besonderer Platz, in ei-
nem besonderen Jahr.  
Ein herzlicher Dank gilt Familie 
Bartels und allen die geholfen 
haben! 
 
Fotos und Text: Jürgen Zimmat  
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Jedes Jahr feiern wir in der Advents-
zeit Adventsfeiern und unseren Ad-
ventsbasar. Aber wie so vieles, war 
auch dieses im vergangenen Jahr nicht 
möglich.   
So haben sich 8 SängerInnen am 1. 
und 2. Advent verabredet, um in den 
Dörfern und Straßen unserer Orte Ad-
vents- und Weihnachtslieder zu sin-
gen.  
Am ersten Advent ging es in die Dörfer  
Neuhof, Graste und Netze. Dort warte-
ten schon einige Bewohner und nach 4
-5 Liedern durften die Zuhörer sich 
ihre Lieblingsweihnachtslieder wün-
schen. 
Am zweiten Advent sind wir nach Vol-
kersheim zu unseren ältesten Gemein-
demitglied gefahren, um auch ihr ei-
nen adventlichen Gruß zu singen. Da-

 

Rückblick 



13  Dank 

nach haben wir eine An-
dacht mit den Bewohnern 
des Altersheimes in Lam-
springe gefeiert. 
Zuletzt haben wir an ver-
schiedenen Stellen in un-
serer Ortschaft gesungen. 
Dabei hatten wir drei En-
gel, die an die Zuhörer 
eine süße Aufmerksam-
keit verteilt haben. 
Herzlichen Dank noch-
mals an die Beteiligten! 

  
Oben: Adventlicher Gruß in Volkersheim 
Links: unsere Engel 
Unten: Andacht in Netze am Weihnachtsbaum 
Fotos: Viola Markwort & Irmtraud Kind 
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Mit einem Autofamiliengottes-
dienst feierten die evangelischen 
Christen in Lamspringe den Heili-
gen Abend. Ursprünglich war ein 
Freiluft- (Open-Air) Gottesdienst 
mit zugeteilten, festen Sitzplätzen 
unter Einhaltung aller Hygiene- 
und Sicherheitsmaßnahmen auf 
dem Gutshof geplant. Doch die 
Verantwortlichen entschieden sich 
kurzfristig, aufgrund der aktuellen 
Lage, zu zwei Drive-In-
Gottesdiensten; alle Präsenzgottes-
dienste in der Gemeinde wurden 
abgesagt.  Zur Klarstellung:  

Die Rechtslage erlaubte, anders als 
zu Ostern, Gottesdienste ausdrück-
lich, natürlich nur unter den gelten-
den Sicherheitsauflagen.  

Wegen der gestiegenen Infektions-
zahlen zwei Tage vor Heiligabend 
zweifelten jedoch immer mehr Kir-
chengemeinden an ihren Konzepten 
und zogen die Notbremse. In den 
Kirchengemeinden wurde kontro-
vers diskutiert, die Kirchenvorstände 
waren sich nicht einig. „Egal wie wir 
(Anmerk. der Kirchenvorstand) ent-
scheiden, kritische Stimmen wird es 
so oder so geben“, so Pastor Stephan 
Gensicke. 
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Gensicke, Viola Markwort und 
Tobias Wilhelm in ständig wech-
selnde Rollen schlüpften. Das Krip-
penspiel wurde der aktuellen Corona
-Situation angepasst und erntete mit 
Szenen wie: "Sie kommen aus Naza-
reth und suchen hier in Bethlehem 
eine Unterkunft? Dann müssen Sie 
erst einmal 14 Tage in Quarantäne, 
so hat es die Kanzlerin, äh ich meine 
der Kaiser beschlossen!" 

Auch die drei Weisen hatten ihre 
Probleme, denn einer (Melchior) 
war an der Grenze "hängen geblie-
ben": "Wie der aber auch gehustet 
hat, da ist er zuhause besser aufge-
hoben. Ich habe die ganze Zeit genü-
gend Abstand gehalten, wer weiß, 

Für den geplanten Freiluftgottes-
dienst mussten sich im Vorfeld alle 
Teilnehmer schriftlich anmelden 
und ihre Kontaktdaten angeben. 
Die Verantwortlichen unterrichte-
ten kurzfristig alle angemeldeten 
Besucher über die geplanten Ände-
rungen. Mehr als 75 Fahrzeuge 
versammelten sich schließlich um 
16 Uhr auf dem Klostergutshof, 
um den Familiengottesdienst zu 
feiern. Pastor Gensicke predigte 
von der Ladefläche eines LKW, von 
wo aus ebenfalls ein eingeschränk-
tes, unter Corona-Bedingungen, 
Krippenspiel aufgeführt wurde. 
Das Krippenspiel fand in Minimal-
besetzung statt, wobei Pastor 
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Weihnachtsbrief auch eine ge-
meinsame Andacht der beiden 
christlichen Konfessionen bei. So-
mit konnten die Christen, die nicht 
zu einem der Weihnachtsgottes-
dienste gehen konnten oder sich 
nicht angemeldet hatten, eine An-
dacht im Kreise ihrer Familien in 
aller Stille feiern. 

Text und Fotos:  
Jürgen Zimmat 

Herzlichen Dank geht an 
Familie Krending, die den Gutshof  
zur Verfügung gestellt und vorbe-
reitet hat und allen anderen Herl-
ferInnen, die uns geholfen haben 
dieses Fest vorzubereiten und 
durchzuführen und natürlich auch 
den Sprechern die beim Krippen-
spiel geholfen haben. 

was der ausbrütet?", berichtet Cas-
per. 

Auf dem Gutshof hatten Mitglie-
der des Kirchenvorstandes für eine 
weihnachtliche Atmosphäre ge-
sorgt. Der Klosterhof war beleuch-
tet, zwei weihnachtlich ge-
schmückte Traktoren standen ne-
ben dem LKW und der Weih-
nachtsbaum, der eigentlich für die 
Sophienkirche vorgesehen war, 
leuchtete hell neben dem Stern 
von Bethlehem. 

Bereits am 4. Advent verteilten 
Jugendteamer und Konfirmanden 
einen Weihnachtsgruß der katholi-
schen und evangelischen Kirchen-
gemeinden an alle Haushalte des 
Kirchspiels. Neben einer kleinen 
Kerze mit Holzständer lag dem 
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Das war eine kalte Überraschung! 
Wie schon in den sozialen Medien 
wurden wir auch vom Amt für Bau 
und Kunstpflege hingewiesen un-
sere Kirchenböden zu überprüfen. 
So wurden alle Kirchböden in un-
seren vier Dörfern überprüft. In 
Neuhof und Netze war nur wenig 
Schnee eingedrungen. In Graste 
und Lamspringe hingegen war eine 
beträchtliche Menge Schnee in den 
Glockentürmen. Da war Schnee-
schippen angesagt. Herzlichen 

Dank an Familie Kolb und die 
Gensicke Söhne, die jeweils ca. 100 l 
Schnee aus den Türmen entfernt ha-
ben. 
 
Foto: Kolb und Gensicke 
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Zwei links, zwei rechts, eine fallen 
lassen – dieser bekannte Spruch 
ist bestimmt noch vielen aus der 
Schulzeit in Erinnerung geblie-
ben. Früher gab es in der Volks-
schule noch die Fächer Handar-
beiten für die Mädchen und Wer-
ken für die Jungen. In den 1980er 
Jahren fielen diese Fächer den 
Schulreformen zum Opfer. In 
jüngster Zeit werden diese Fächer 
aber wieder vermehrt in den 
Lehrplan vieler Schulen aufge-
nommen, denn die feinmotori-
schen Fähigkeiten werden bei die-
sen „Hand“-Arbeiten gezielt geför-
dert. Bei vielen sind die ersten 
Strick- und Stickversuche nach 
der Schulzeit schnell wieder in 
Vergessenheit geraten. „So erging 
es mir auch“, erinnert sich Ilka 

Simon von den Lamspringer Woll-
mäusen, die die ersten Stirnbänder 
in ihrer Schulzeit genäht hat und die 
Gruppe zurzeit leitet. Die vierzehn 
Mitglieder sind alle strickbegeistertet 
und schrecken vor nichts zurück. 
„Stricken, nähen, häkeln, sticken, 
stopfen, wir probieren viel aus und 
haben immer wieder neue Ideen“, 
erzählt Gabi Wiese. „Und wenn man 
einmal nicht weiter weiß, dann ist 
Hilfe schnell zur Stelle. Jeder hilft 
hier jedem, das geht bei uns alles 
Hand in Hand“, ergänzt Frau Wiese 
gleich, die auch für die Finanzen der 
Wollmäuse zuständig ist. Bei all der 
Freude etwas zu gestalten und neu 
zu schaffen, war für viele aus der 
Gruppe auch die Gemeinschaft, die 
sozialen Kontakte ein ganz wichtiger 
und entscheidender Aspekt, sich der 

Gruppe an-
zuschließen. 
So ist zum 
Beispiel Si-
mon nach 
dem plötzli-
chen Tod 
ihres Ehe-
mannes zur 
Gruppe ge-
stoßen. 
Gabi Wiese 
suchte nach 
dem Aus-
scheiden 
aus dem 
Berufsleben 
eine neue 
Aufgabe 
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gekauft“, ergänzt Wiese. Ein weiterer 
fester Termin ist der Besuch im örtli-
chen Seniorenheim. „Dann feiern 
wir mit den Bewohnern in gemütli-
cher Kaffeerunde die Adventszeit 
und haben für jeden ein kleines Ge-
schenk gebastelt“, so Frau Simon. 
Mützen, Handschuhe und Schals 
haben die aktiven Damen auch für 
die Obdachlosenhilfe in Hildesheim 
gestrickt und für die Frühchen-
Station im St.-Bernwards-
Krankenhaus, all dieses ist zurzeit 
nicht mehr möglich. Dass Handar-
beiten wieder einen höheren Stellen-
wert einnimmt, zeigt auch die zu-
nehmende Beteiligung bei der Feri-
enpassaktion. „Zuletzt waren wir mit 
15 Kindern im Martin-Luther-Haus 
und haben gebastelt, Bilderrahmen 
mit Muscheln beklebt, Knöpfe ange-
näht … wir hatten jede Menge Spaß“, 
erinnert sich Frau Wiese. Jetzt ist 
erst einmal wieder eine längere Pau-
se angesagt. „Mal abwarten, wie lan-
ge der Lockdown noch dauert,“, sa-
gen die zwei „Wollmäuse“ und Ilka 
Simon fügt an: „Wer selber nicht 
strickt, weiß die Arbeit gar nicht zu 
schätzen.“ 
Text und Foto: Jürgen Zimmat 

und kam auf diese Weise zu den 
Wollmäusen. Beide sind nun schon 
ein paar Jahre dabei und gehen 
seitdem mit großer Begeisterung zu 
den Übungsnachmittagen. Die 
Handarbeitsgruppe, die es mittler-
weile seit fast acht Jahren gibt, 
trifft die Corona-Einschränkungen 
besonders schmerzlich. Nach einer 
kurzen Lockerung im Spätsommer, 
ist das Martin-Luther-Haus seit 
Anfang November wieder ge-
schlossen. Somit sind auch die 14-
tägigen Begegnungen nicht mehr 
möglich. Das trifft viele der Damen 
im Alter zwischen 54 Jahren bis 
weit in die achtziger sehr hart. Die 
letzte öffentliche Veranstaltung war 
Ende Oktober auf dem Lamsprin-
ger Wochenmarkt. Die Absage des 
diesjährigen Weihnachtsmarktes 
fanden die Handarbeitsdamen be-
dauerlich, obwohl sie die Entschei-
dung durchaus nachvollziehen 
können. „Wir uns immer mit einen 
Stand an der Veranstaltung betei-
ligt, die Einnahmen fallen nun 
weg“, erzählt Frau Simon und fügt 
an: „Der Renner waren immer 
warme Socken für Kinder und 
Männer.“ Die Einnahmen aus sol-
chen Veranstaltun-
gen gehen immer 
hälftig an die evan-
gelisch-lutherische 
Kirchengemeinde, 
die andere Hälfte 
geht in die eigene 
Kasse. „Davon wird 
wieder Wolle und 
anderes Zubehör 



20  Rückblick: Afrikareise 

!!! Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren Gottesdiensten auf Seite 25!!!



21  Rückblick: Ostergottesdienst im Altersheim  

!!! Bitte beachten Sie die Hinweise zu unseren Gottesdiensten auf Seite 25!!! 
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Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 
 

Dienstag 

14:30-17:00 Handarbeitsgruppe I. Simon   

 14-tägig  

19:30 Frauen-Kontakt-Gruppe U. Kronenberg     

 14-tägig U. Piehl             

19:00-22:00 Männerkreis  

 1. Dienstag im Monat  

 

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon  

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum  

16:00 Hauptkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

17:00 Jugendgruppe S. Gensicke      05183/946472 

17:30-18:30 Gymnastik f. Jung und Alt C. Pawlicki  

 Turnhalle Grundschule   

18:30-19:30 Jungbläser A. Köps 

!Treffen nur entsprechend der Coronarichtlinien möglich! 
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Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 
 
Donnerstag 

16:00 Vorkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 
 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor A. Köps   

  

 

Gottesdienste  
Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 

Graste 2. So. im Monat 18:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  
Genauere Informationen auf dem Predigtplan 

 
Einladung zum Kindergottesdienst  
Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen 
Gottesdienstes anbieten. Die Termine für den Kindergottesdienst sind im 
Predigtplan mit einem KIGO versehen. Wir freuen uns!  

!Treffen nur entsprechend der Coronarichtlinien möglich! 
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Bei viel Neuschnee und dichtem 
Schneetreiben fand der 1. Drive-In 
Gottesdienst in diesem Jahr in 
Lamspringe statt. Im Vorfeld hat-
ten die Verantwortlichen mit viel 
weniger Andrang gerechnet und  

waren positiv überrascht. 

"Wir haben gedacht, bei dem vie-
len Schnee kommt keiner", sagte 
Kirchenvorsteherin Doris Heil, die 

kurzfristig für Pastor Stephan 
Gensicke eingesprungen war. 
"Schön, dass wir uns geirrt haben. 
Hier oben, vom Lastwagen aus, 
sehen die vielen verschneiten Au-
tos toll aus, ein richtig schönes 
Bild", freute sich Frau Heil. 

Die Menschen sind anscheinend 
froh und dankbar, in der Pandemie 
mal wieder einen Gottesdienst besu-
chen zu dürfen und nehmen dafür 
wohl auch mal gerne einige Unan-
nehmlichkeiten in  Kauf. DorisHeil 
dankte am Ende des Gottesdienstes 
noch einmal dem gesamtem Team, 
ohne deren Hilfe so ein Auto-
Gottesdienst nicht möglich wäre. 
Mit den Worten: "Der nächste Drive
-In Gottesdienst findet wieder Im 
Kleinen Maser (kik) statt, doch 
Schnee können wir dann allerdings 
nicht noch einmal versprechen", ent-
ließ die Kirchenvorsteherin die Got-
tesdienstbesucher.  

Foto und Text: Jürgen Zimmat 
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In den vergangenen Monaten war 
die Gottesdienstplanung sehr 
schwierig und ungewiss. Oft haben 
wir geplant so wie in der Weih-
nachtszeit, aber dann kam alles 
anders. Der Kirchenvorstand hat 
nun beschlossen unsere Kirchen 
wieder für Gottesdienste zu öffnen.  

Jedoch bitten wir folgendes zu be-
achten: 

1. Abstandsregeln einhalten 

2. FFP2 Masken tragen 

(können gegen Spende auch in der 
Kirche erhalten werden) 

3. Keinen Gemeindegesang   

4. Wir bitten um vorherige Anmel-
dung im Pfarramt. 

Wir brauchen folgende Daten: 

 

Name  

Telefonnummer   

Datum und Ort des Gottesdienstes    

Anzahl der Personen 

 

Melden Sie sich bitte bis spätestens 
Samstagmittag: 

Email: Kg.lamspringe@evlka.de 

Tel: 05183/1734 od. 946472 

Sie können auch gerne eine Nach-
richt auf den Anrufbeantworter las-
sen. 

Oder werfen Sie uns einen Zettel 
mit den Daten in den Briefkasten 
des Pfarramtes Hauptstraße 122.  



26  Mal nachgefragt 

anlässlich der Posaunenchorjubiläen, 
der Wiederinbetriebnahme der Orgel 
nach Grundüberholung, Einweihung 
der Emporenbilder von M. Kloth und 
Weihnachten. 

Was war Ihre Motivation? 

Für mich in meinem Alter war es ein 
großes Anliegen zu Gottes Lob und 
Dank zu spielen und durch kleine 
praktische Hilfen zur kirchlichen Ge-
meinschaft beizutragen. 

Haben Sie einen bestimmten 
Wunsch? 

Mein großer Wunsch: Die Wiederher-
stellung der Gesundheit meines Soh-
nes und mehr Rücksichtnahme der 
Menschen auf die Schöpfung. 

Foto: Jürgen Zimmat 

Frau Ratajek hat über 20 Jahre als Or-
ganistin in unserer Gemeinde gespielt. 
Wir danken herzlich für das Interview.   

Frau Ratajek, Sie haben die Gottes-
dienste unserer Kirchengemeinden 
viele Jahre ganz treu musikalisch 
begleitet. Wie sind Sie zum Orgel 
spielen gekommen? 

Im August 1997 zog ich nach Lam-
springe. Kurz danach fragte mich 
Pastor Mann anlässlich eines Haus-
besuches angesichts meines Kla-
viers, ob ich Orgel spielen könnte. 
Das musste ich verneinen. Einige 
Tage später lese ich an einem La-
dentür-Aushang: „Gebe Orgelunter-
richt, komme ins Haus!“ Nach einer 
kurzen Einweisung durch den Or-
gellehrer und den Kauf einer elekt-
ronischen Heimorgel versuchte ich 
mich an der Kirchenorgel bis ich 
zur Gottesdienstbegleitung einge-
setzt wurde. Zufällig erfuhr ich, 
dass sich ein Kirchenvorsteher da-
nach äußerte: „Es wäre ganz gut 
gegangen, aber ob sie durchhält?“ 
Und daraus wurden dann 27 Jahre, 
auch in Graste, Netze, Neuhof, so-
wie in den benachbarten Kirchen-
gemeinden.  

An was erinnern Sie sich gerne zu-
rück? 

Viele Jahre habe ich am 1. Sonntag 
des Monats zusammen mit dem 
von Frau Fricke geleiteten Kinder-
Flöten-Chor musiziert und dann 
ziemlich regelmäßig mit den Posau-
nen-immer in harmonischer Zu-
sammenarbeit.  

In besonderer Erinnerung bleiben 
die vielen festlichen Gottesdienste 



27  Herzlichen Dank 

Wir sind sehr berührt und überwältigt von Ihrer großen 
Spendenbereitschaft. Jede einzelne großzügige Spende bringt 
uns unserem Ziel einen großen Schritt näher. So gern wir je-
den Einzelnen persönlich danken möchten, ist dies auf Grund 
der strengen Datenschutzverordnung leider nicht möglich. 
Das Kirchenamt darf die Spendernamen – und daten leider 
nicht an uns weiterreichen. Deshalb möchten wir uns vom 
ganzen Herzen auf diesem Weg bei allen Spenderinnen und 
Spendern für Ihre 
Unterstützung be-
danken. 

Ihre Familie Jentsch 

Anmerkung der Redaktion 
 
Wir sind froh berichten zu 
können, dass die Spenden-
bereitschaft so groß ist, 
dass wir zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses 
über 28.500,-€ für Lion & 
Familie Jentsch sammeln 
konnten.  
Somit sind wir dem erklär-
ten Ziel der Spendenakti-
on, ein Auto für die Fami-
lie zu kaufen viel näher 
gekommen. 
 
Herzlichen Dank auch im 
Namen der Kirchenge-
meinde für diese Unter-
stützung. 



28  Blick nach vorne 

ge wieder länger und heller werden. 
Am Karfreitag wird Jesu Tod be-
dacht und dass er für uns am Kreuz 
starb. 

Die Auferstehung von Jesus ist Got-
tes  großes  Geschenk an jeden Men-
schen. Wer Jesus Christus als Erlö-
ser sein Leben anvertraut, darf sich 
darauf verlassen, dass der Tod nicht 
das letzte Wort hat, sondern wir eine 
Heimat im Himmel und das ewige 
Leben bei Gott haben werden. 

Ostern ist dann das Ende der Fas-
tenzeit. Ein Fest des Sieges des Le-
bens über den Tod. Der Sieg des 
Lichts über die Dunkelheit. Das Ver-
sprechen, dass Gott uns auch an den 
dunkelsten Tagen unseres Lebens 

Ostern ist für viele heute das Fest 
der Schokohasen und bunten Os-
tereier, an dem Familien zusam-
men kommen und die Kinder im 
Garten Ostereier suchen. 

Das sind wunderschöne gewachse-
ne Traditionen. Ostern bedeutetet 
jedoch so viel mehr.  

Ostern ist das höchste christliche 
Fest. Ja, Ostern und nicht Weih-
nachten!  

Ostern wird eingeleitet von der 
Fastenzeit. Die sieben Wochen vor 
Ostern sollen uns Christen auf das 
Sterben Jesu Christi vorbereiten. 
Eigentlich eine ruhige und besinn-
liche Zeit, passend zum ausklin-
genden Winter, dann wenn die Ta-
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und sogar darüber hinaus nicht 
verlassen wird. 

Gerade in bedrückenden und de-
primierenden Zeiten wie dem ver-
gangenen Jahr, will uns diese Os-
terzeit daran erinnern, dass 
auch in der größten Dunkel-
heit immer ein Licht scheint. 

Die Natur zeigt es uns in 
atemberaubender Schönheit. 
Nach einem kalten Winter 
mit Bergen von Schnee, fan-
gen trotzdem eine Woche 
später die Schneeglöckchen 

Blick nach vorne 

und Krokusse an zu blü-
hen. Winter, die Zeit, in 
der der Tod durch die 
blattlosen Bäume und der 
Mangel an Grün so über-
wältigend sein kann wird 
abgelöst vom Frühling, 
der alles wieder zum Le-
ben erweckt. 

Wir wünschen allen Men-
schen, die die letzten Wo-
chen und Monate als  be-
drückend empfunden ha-
ben, dass sie das Licht von 
Ostern sehen können! 

Ich bin das Licht der Welt. 
Wer mir nachfolgt, der 
wird nicht wandeln in der 
Finsternis.  

Johannes 8.12 

 

 

 

 

 

 

 

Text: Stephan 
Gensicke 



30  Kinderkirche 

Vanuatu - Der Name hört sich 
nach Sonne, Urlaub, Strand und 
Meer an. Dieses Jahr richtet der 
Inselstaat im pazifischen Ozean 
den Weltgebetstag am ersten Frei-
tag im März aus. Unter dem Titel 
„Worauf bauen wir?“  haben sich 
Frauen aus Vanuatu mit Proble-
men des Inselstaates sowie der Bi-
bel auseinandergesetzt. Wobei es 
dabei geht und worauf wir hier in 
Deutschland bauen können, möch-
ten wir gerne mit der evangeli-
schen und katholischen Kirchenge-
meinde zusammen erfahren und in 
einem Gottesdienst erleben. Diesen 
wollen wir gemeinsam im Sommer 
feiern. Wann der Gottesdienst 
stattfindet, wird noch entschieden 
und im nächsten Gemeindebrief 
mitgeteilt. Freuen Sie sich auf ei-
nen wieder bunten und vielfältigen 
Gottesdienst! 

Am Freitag den 5. März wollen wir 
uns an den Weltgebetstag erinnern 
und dazu werden die Glocken unse-
rer Kirche in Neuhof, der katholi-
schen Klosterkirche und der evange-
lischen Sophienkirche gemeinsam 
um 19 Uhr läuten! 
Ihr Vorbereitungsteam  



31  Bekanntmachung 

In dieser besonderen Zeit möchten wir 
Sie wissen lassen, dass wir für Sie da 
sind. Auch wenn ein persönlicher Be-
such aktuell schwierig ist, so möchten 
wir Ihnen anbieten, mit uns telefo-
nisch in Kontakt zu treten. Für ein Ge-
spräch am Telefon oder einen gemein-
samen Spaziergang nehmen wir uns 
sehr gerne Zeit.  
Sie erreichen Pastor Gensicke unter 
Tel. 05183/946472 oder Frau Haas 
(ehrenamtliche Seelsorgerin) unter 
Tel. 05183/1734. Falls wir gerade 
nicht im Büro sind, können Sie gerne 
eine Nachricht hinterlassen, wir mel-
den uns umgehend bei Ihnen und ver-
einbaren einen gemeinsamen Termin. 



32  Geburtstage 

Geburtstage 
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33  Geburtstage  

Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare berück-
sichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 
Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Ge-
meindebrief (Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Sterbe-
fälle) unterliegt dem Datenschutz. Die Gemeindebrief-
redaktion setzt für die Veröffentlichung das Einver-
ständnis der Betroffenen voraus. Sollte jemand mit der 
Bekanntgabe nicht einverstanden sein, bitten wir, die-
ses dem Pfarramt, Telefon (05183/1734), bis zum Re-
daktionsschluss mitzuteilen.      



34  Freud & Leid 

Es wurden alle Kasualien bis zum  
Redaktionsschluss berücksichtigt. 

 

 

Im Namen der ev.-luth. Kirchengemeinde sagen wir „Danke“ beim  
Steinmetzbetrieb Gertler für die gute langjährige Zusammenarbeit. Wir 
wünschen Frau und Herrn Gertler für Ihren wohlverdienten Ruhestand 
alles Gute und Gottes Segen! 

Von letztem Jahr holen wir die Konfirmation der Konfirmanden/innen nach. 
Wo genau die Konfirmation stattfinden kann, wird der Kirchenvorstand ent-
scheiden, wenn wir die Handlungsempfehlungen für das Datum erhalten. Fol-
gende Jugendliche werden voraussichtlich konfirmiert:  
Nico Burgdorf Jonathan Gensicke 
Daniel Haas  Kimberly Kindel 
Florian Leschmann Sophie Lucas 
Maja Schröder Ann-Catrin Schuchardt 
 
Die Konfirmationen des Jahrgangs 2021 sind auf den Spätsommer verscho-
ben. 



35  Kindergarten 

 

Konto des Fördervereins  
IBAN: DE92 2595 0130 0034 0653 38 
Bei Interesse melden Sie sich im Kindergarten 



36  Kontaktadressen 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Vivian Gumnior 

 0 51 81/ 9 32-13 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge    08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Jasper-Haase 

 0 51 81/ 9 32-12 

Besuchen Sie unser Kirchspiel Lamspringe, 
Graste-Netze 
und Neuhof  

auch im Internet! 
 

Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  
https://kslamspringe.wir-e.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oder Sie erreichen uns unter der email: 

hospiz.region-hildesheim@evlka.de 
Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  
Hospizverein im Ev.-luth. 
Kirchenkreisverband 
Hildesheim e.V. 
 
Büro: Klosterstr. 6 
31134 Hildesheim 
 
Tel.: 05121 918 74-62 
Koordination:  
Angela Plath / Martin Sohns 

https://kslamspringe.wir-e.de
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Bilder, Cliparts und Fotos ohne direkten Herkunftsnachweis stammen von: 
freepix.com & pxhere.com, GEP (gemeindebrief.evangelisch) 

Redaktionsschluss: 17.02.2021 

Die Redaktion behält sich vor, eingesandte Artikel zu kürzen oder zu ändern. 

Verschiedenes 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen  

Kirchengemeinde 
Ehem. Realschule, Lamspringe  

(Eingang über den Schulhof) 

 

Öffnungszeiten: Derzeit geschlossen! 

BesucherInnen sind in begrenzter Teilnehmerzahl 
willkommen. Termine sind nach Vereinbarung mög-
lich! (Treffpunkt“ Hauptstraße 73, 01622119553)  

Annahme von Kleidung auch nur nach Absprache (Fam. Heil Tel. 05183 1231) 

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, 
um unsere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen 

wir uns sehr darüber.   
bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

 
„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  
Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 



38  Einladung 

 

 

 

Gottesdienste: 54 
Taufen: 7 
Trauungen: 1 
Jubelkonfirmationen: 0 
Konfirmierte: 10 
Beerdigungen: 32 
Kircheneintritte: 1 
Kirchenaustritte: 14 

Wir wollen uns bei allen bedanken, die im Rahmen des Freiwilligen Kirch-
beitrags unsere Kirchengemeinden unterstützt haben. Folgende Beiträge 
haben wir erhalten: 

Lamspringe      6.482,22 € 
Graste                    795,00 € 
Neuhof                 1.270,00 € 
Netze                      325,00 € 
Summe               8.872,22 € 

Für Ihre großzügige Spendenbereitschaft danken wir Ihnen herzlich. 

In diesem Gemeindebrief sind viele kleine Ostereier versteckt. Finde alle und 
schicke die Gesamtanzahl der abgebildeten Ostereier an:  
pastor.lamspringe@evlka.de 
Unter allen richtigen Antworten wird ein Gewinner ausgelost. Einsende-
schluss: 04. April 2020 
Preis: Der Gewinner wird von Pastor Gensicke zu einem Abendessen für Zwei 
in Gehrenrode eingeladen.  
Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels ist Immerwieder, der Gemeindebrief der ev. Luth. Kirchenge-
meinde in Lamspringe. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel akzeptiert der Benutzer die Teilnahmebedingungen. 
Teilnehmer müssen sowohl Bewohner des Kirchspiels Lamspringe sein und die Absender, der bei uns eingehenden E-
Mails. 
Die Gewinnbenachrichtigung erfolgt ausschließlich per E-Mail an die vom jeweiligen Teilnehmer angegebene E-Mail-
Adresse. 
Jede/r Teilnehmer/-in erklärt sich mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel damit einverstanden, seinen/ihren Na-
men im Gewinnfalle zu Werbezwecken nutzen darf, insbesondere im Rahmen der Veröffentlichung der Gewinner im 
Internet. 
Redakteure von Immerwieder sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen. 
Die Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Pastor: 
Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: pastor.lamspringe@evlka.de 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Eva  Bauer (Vors.)  
Doris Heil (Vors.)  
Nicole Jahns (Vors.)  

Pfarrbüro Lamspringe:   Wir bitten um telefonische Terminabsprache!! 
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr. 122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de  Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 17.00 – 18.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 1734 
Diana Kolb  
Hiltrud Schlaszus  
Ilse-Marie Jahns  
Christa Schröder  

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/2027 (direkt) 

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz   

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.)Hauptstr. 2  
Email: kts.lamspringe@evlka.de 

Kirchenmusik: 
Anja Köps (Posaunenchor)   
Peter Götz (Orgel)   
Christine Holze (Orgel)   
Anja Köps (Orgel)   

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 
Grabauswahl: Anja Sickfeld  

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte Nicole Jahns  

https://kslamspringe.wir-e.de 

Wir sind für Sie da ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de
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